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Gut beraten. 
Besser beraten.
Genossenschaftlich beraten.

Die Ziele und Wünsche unserer Mitglie-
der und Kunden stehen im Mittelpunkt. 
Deshalb nennen wir unsere Beratung 
„Genossenschaftliche Beratung“.

  Alles

 im Blick

haben!

Vermögen Vorsorge Immobilie

Liquidität Absicherung

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raifeisenbanken

Transparent. Fair. Persönlich. Struk-
turiert. Systematisiert. Glaubwürdig.

Fullllment & Warehousing 
eFullllment • Promotion & Event 

Point-of-Sale Handling • Aktions Follow-Up

Kontakt:
ProWerb GmbH
Huissener Straße 7-9 • 47533 Kleve
Tel.: 0 28 21 / 72 18 - 0     Web.: www.prowerb.de

#theBall

www.derbystar.deE  /derbystar.dec  /derbystar ø  /DerbystarDE

BUNDESLIGA 
BRILLANT APS 2022/23

Ihre Pflegepartner
für die Versorgung im häuslichen & ambulanten Bereich, 
betreutes Wohnen, Tages betreuung, häuslichen 24-Stunden- 
Intensivpflege & vollstationären Pflege.

www.clivia-gruppe.de
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Liebe Gäste,
wir begrüßen Sie heute recht herzlich zum siebten Meister-
schaftsspiel der Oberliga Niederrhein in der Saison 2022/2023. 
Der heutige Gegner unserer ersten Mannschaft ist der MSV Düs-
seldorf. Wir freuen uns an dieser Stelle, die gegnerische Mann-
schaft, den Vorstand sowie die mitgereisten Fans in der Bauun-
ternehmung Eroglu-Arena begrüßen zu können. 

Nach den Siegen beim FC Kray (3:0), gegen die Sportfreunde 
Hamborn (4:2) und im Niederrheinpokal beim PSV Wesel-Lack-
hausen musste die Mannschaft um Trainer Umut Akpinar vor ei-
ner Woche bei der Germania Ratingen wieder einen Dämpfer 
hinnehmen. Mit 2:4 verlor das Team. Heute ist nun Aufsteiger 
MSV Düsseldorf in der Eroglu-Arena zu Gast. Warum man den 
Gegner nicht unterschätzen darf, verrät Abwehrspieler Frederik 
Meurs im Interview dieser Ausgabe.

In der Tabelle rangieren die Gäste aus der Landeshauptstadt so-
gar vor dem 1. FC Kleve auf dem zwölften Tabellenplatz. Am ver-
gangenen Sonntag landeten sie sogar einen sehr wertvollen und 
beachtlichen Sieg: Mit 4:0 gewannen sie vor heimischer Kulisse 
gegen den Stadtrivalen TuRU Düsseldorf. Unserer Mannschaft 
dürfte nicht zuletzt dieser MSV-Erfolg eine Warnung gewesen 
sein.

Wir wünschen Ihnen nun einen angenehmen Aufenthalt in der 
Bauunternehmung Eroglu-Arena sowie ein schönes und faires 
Spiel.

Auf geht´s Kleve, Ihr FC-Aktuell-Team



„Uns hat die Leichtigkeit gefehlt“
Fünf Fragen an… Frederik Meurs

Frederik Meurs ist erst 20 Jahre alt, gehört aber bereits 
seit Monaten zur Stammelf der Oberliga-Mannschaft. Im 
Interview mit FC Aktuell ordnete der Abwehrspieler die 
vergangene Niederlage in Ratingen ein und verrät, wel-
che Tipps ihm seine erfahreneren Mitspieler geben.

Nach zwei Siegen in Folge musstet Ihr in Ratingen 
wieder einen Dämpfer hinlegen. Wie erklärst Du Dir 
die 2:4-Niederlage?

Frederik Meurs: Die Niederlage ist relativ schwierig zu 
erklären, da wir eigentlich taktisch und konditionell top auf 
das Spiel eingestellt waren. Vom Gefühl her hat einfach 
die Leichtigkeit ein bisschen gefehlt, die noch in den letz-
ten beiden Spielen mit dabei war. Dazu kommt außerdem, 
dass Ratingen wirklich eine sehr gute Mannschaft ist, was 
sich ja auch in der Tabelle widerspiegelt.

Heute empfängt Ihr mit dem MSV Düsseldorf einen 
Aufsteiger. Wie schätzt Du Euren Gegner ein?

Meurs: Ich schätze den heutigen Gegner als einen sehr 
starken Gegner ein, der trotz dessen, dass er gerade erst 
aufgestiegen ist, in der Liga schon sehr für Furore sorgt. 
Nichtsdestotrotz gehen wir immer an ein Spiel so her-
an, dass wir es gewinnen wollen, da wir wissen, was wir 
draufhaben, wenn wir alles abrufen und genau so wollen 
wir das heutige Spiel dann auch für uns entscheiden.

Du hast Dich in den vergangenen Monaten zum 
Stammspieler entwickelt. Wie schwierig war der 
Sprung von den A-Junioren in die Oberliga?

Meurs: Ich fand den Schritt sehr, sehr anspruchsvoll. Ge-
rade mental und körperlich ist der Unterschied zwischen 
Jugend und Senioren ein enorm großer. Auch die Quali-
tät, die in der Oberliga gespielt wird, ist eine enorm hohe 
in meinen Augen, da dort sehr viele Spieler spielen, wo 
man einfach merkt, dass sie sehr clevere Spieler sind, die 
gerade in jungen Jahren sogar noch höher gespielt haben 
als jetzt. Nichtsdestotrotz macht es einen riesen Spaß, 
sich gegen solche Gegner zu messen und dafür bin ich 
sehr dankbar, dass ich das aktuell so oft machen darf.

Mit 20 Jahren gehörst Du zu den jüngsten Spielern im 
Team. Welche Ratschläge geben Dir Deine Teamkolle-

gen mit auf den Weg?

Meurs: Es wird wirklich sehr viel gecoacht, sei es beim 
Training oder im Spiel. In Spielsituationen probieren sie 
mir sehr oft Hilfestellungen beim Verhalten gegen den Ball 
zu geben, da sie da noch ein bisschen mehr Erfahrung in 
manchen Situationen im Spiel haben als ich. Davon pro-
fitiere ich schon sehr und bin dafür auch sehr dankbar.  
Neben dem Platz bekomme ich von den Jungs sehr oft 
als Ratschlag, dass ich einfach entspannter werden soll 
und mehr an mich glauben soll, da ich leider sehr dazu 
neige, eher schneller nervös beziehungsweise unsicher 
zu werden. Ich denke, ich bin da auch mittlerweile auf ei-
nem guten Weg, aber noch längst nicht da, wo ich mental 
gesehen hinmöchte. Im Endeffekt bin ich dankbar für je-
den Ratschlag, den ich von den Teamkollegen bekomme.

Welche Ziele hast Du für Deine sportliche Zukunft?

Meurs: Mein Ziel ist es der Mannschaft zu beweisen, 
dass sie sich immer auf mich verlassen können. Ich bin 
sehr dankbar, dass aktuell auf mich so viel gesetzt wird 
und ich möchte einfach mit guten Leistungen den Leuten 
das Vertrauen zurückzahlen und das werde ich in jedem 
Spiel immer zu 100 Prozent versuchen.



Wir bauen für Sie:

BAUUNTERNEHMUNG EROGLU GMBH
Inh. Nevzat Eroglu • Baumannshof 29 • 47551 Bedburg-Hau
Mobil 0170 294 53 72 • Bau-eroglu@web.de

Kleiner Markt 3-5
47533 Kleve
Telefon: 02821/20000
E-Mail: info@finanzberater-Kleve.de
www.Finanzberater-Kleve.de
www.facebook.de/vbw20000

PRIVATE KRANKENZUSATZVERSICHERUNG, ohne 
Gesundheitsprüfung ab Eintrittsalter 55 Jahre.
Ihr privates Plus. Sie sind gesetzlich Krankenversichert und anspruchsvoll, wenn es um Ihre Gesundheit 
geht? Mehr Qualität für Ihre Gesundheit! Dann haben wir die passende Lösung für Sie, AKTIV 55 plus! 

Fragen Sie uns! Finanz- und Versicherungsmanagement 
Heinrich Weyers  e. K. -Bankkaufmann-

Blitzschutzanlagen · Bautenschutz  
Bauklempnerei · Trapezblecharbeiten 
Reparaturarbeiten · Abdichtungen 
Dachbegrünungen · Dachbeschichtung 
Fassadenbekleidungen · Kranverleih

Ziegelstr. / Spyckstr. 214 / 218 / 47533 Kleve / Tel. 0 28 21.73 27-0

www.jansen-bedachungen.de



DER BERGBERG RUFT
Im Moment hält der Spielplan für un-
seren FCK viele englische Wochen 
parat. Das ist einerseits natürlich 
klasse, da wir unseren Verein stän-
dig spielen sehen können, für unse-
re Kolumne in der FC aktuell gestal-
tet es sich dadurch aber schwieriger, 
da wir mit Nach- und Vorberichten, 
auch dank Urlaubszeit, kaum hinter-
her kommen :)
Von daher nutzen wir diese Ausgabe 
einfach mal wieder dazu, um Euch 
zu ermuntern, selbst mal Vorschlä-
ge zu machen, über was Ihr gerne 
mal in der Kolumne lesen möchtet. 
Wir interessieren uns ja auch für 
Themen rund um unseren Verein 
die sich nicht auf dem grünen Rasen 
abspielen. Vielleicht würde Euch da 
mal irgendwas ganz besonders inte-
ressieren? Lasst es uns einfach wis-
sen. Kontaktiert uns über Facebook 
und schreibt uns eine Mail mit Euren 
Anregungen!
Generell rufen wir jeden einzelnen 
dazu auf, sich Gedanken zu ma-
chen, was er oder sie für den Verein 
tun kann und ob Er oder Sie bereit 

ist zu helfen oder sich einzubringen. 
In einem relativ kleinen Verein wie 
dem unseren kann sich jeder ganz 
schnell und leicht einbringen. Es 
gibt so viele Möglichkeiten, die von 
Vereinsseite sicher dankend an-
genommen werden. Und Ihr selbst 
werdet schnell sehen, wieviel Freu-
de es bereitet, im Vereinsleben mit-
geholfen zu haben. Das Gleiche gilt 
natürlich auch auf der Tribüne bei 
den Spielen. Seid kreativ und lasst 
Euren Ideen freien Lauf, wie Ihr un-
sere Mannschaft(en) optisch oder 
akustisch unterstützen könnt. Ganz 

spontan kommt uns da in den Sinn, 
dass wir gut einen Taktgeber zum 
einklatschen bei den Standardsitu-
ationen gebrauchen könnten. Es ist 
doch jedes Mal wieder erstaunlich, 
wie wenig Rhythmusgefühl die FCK-
Fans mitbringen :) Keiner eine Trom-
mel zu Hause, mit der er der Taktge-
ber sein möchte?

Denkt mal drüber nach!

Eure KLEEFSE JONGES
Besucht uns auch auf Facebook

h  evelk/ed.xamer.www//:ptt

A sevitkartt  
E suahneilimafni  
i   egalnhoW pot n
K   evel
 
-  suahneilimafniE :tratkejbO 
-  ²m 811 :ehcälfnhoW 
-  ²m 468 :kcütsdnurG 
-   2791 :rhajuaB 

 h  evelk/ed.xamer.www//:ptt

A sevitkartt  
E suahneilimafni  
i   egalnhoW pot n
K   evel
 
-  suahneilimafniE :tratkejbO 
-  ²m 811 :ehcälfnhoW 
-  ²m 468 :kcütsdnurG 
-   2791 :rhajuaB 

 

z gissälrevu  v  ! tfuakre

R  GITHCI
B

 TETREWE



Pokalspiel beim TSV Bockum am Mittwoch

Aref Harb neuer Trainer unserer 3. Mannschaft

Aufstieg in die Niederrheinliga

120 Minuten hat die Oberliga-Mannschaft in der ers-
ten Runde des Niederrhein-Pokals gebraucht, um 
sich beim PSV Wesel-Lackhausen durchzusetzen. Am 

Ende hieß es 4:3 für den 1. FC Kleve. Am kommenden 
Mittwoch geht es nun beim TSV Bockum (Kreisliga A) 
weiter. Anstoß ist um 19.30 Uhr.

Nachdem mit Dilek Özden der langjährige 
Trainer unserer 3. Mannschaft vor der Saison 
zur SGE Bedburg-Hau gewechselt ist, konnte 
man im Aref Harb, dem bisherigen Co-Trainer, 
die Position neu besetzen. Bevor dieser an 
den Bresserberg kam, spielte er als spielen-
der Co-Trainer für Siegfried Materborn.
Wenn man sich dieser Tage das Training un-
serer Kreisliga-Mannschaft anschaut so kann 
man feststellen, dass alle die das Blau-Rote 
Trikot tragen, dies mit Herz und Überzeugung 
machen. Auch wenn aufgrund von Urlaub 
oder anderer privater Verpflichtungen kaum 
Vorbereitung stattfinden konnte, so merkt man mittlerweile, 
dass sich die Mannschaft gefunden hat. Da tun die beiden 
Saisonniederlagen gegen die Zweitvertretung von Alemannia 
Pfalzdorf und gegen Appeldorn keinen Abbruch. Wir haben 

eine gute Mischung im Kader, die in der Liga 
gut mitspielen kann. Unser Ziel ist es in dieser 
Saison einen Platz in der oberen Tabellenhälf-
te zu erreichen, so Aref Harb im Gespräch.
Auch die Zusammenarbeit mit der 1. Und 2. 
Mannschaft ist sehr lobenswert. „ Wir tauschen 
innerhalb der Mannschaften auch mal Spieler 
aus, die dann vielleicht mal mehr Spielpraxis 
benötigen, oder die vielleicht mal höherklassig 
sich versuchen wollen, stellt Aref Harb zufrie-
den fest.
Wer sich gerne ein eigenes Bild von der Mann-
schaft machen möchte, ist sowohl bei den 

Trainingseinheiten oder auch bei den Spielen sehr gerne 
gesehen.
Wir wünschen Aref Harb und seinem Team viel Erfolg und 
das die gesteckten Ziele möglichst erreicht werden.

Am vergangenen Samstag konnte 
unsere neue U15 das Ticket für die 
Niederrheinliga lösen und darf sich 
verdientermaßen „Aufsteiger“ nennen. 
Nach dem Spiel haben wir mit Erfolgs-
trainer Niko Hegemann gesprochen: 

Niko, wie ist das Fazit nach der ge-
lungenen Qualifikation? 
Niko Hegemann: Die Jungs haben 
sich den Aufstieg wegen einem rich-
tig guten Teamspirit und sehr leiden-
schaftlichen Spielen absolut verdient. 
Hervorzuheben ist, dass sich wirklich jeder Einzelne in 
den Dienst der Mannschaft gestellt hat. 

Wann war der Moment wo du sicher warst das es ge-
schafft ist?
Hegemann: Als wir die U14 von Borussia Mönchenglad-
bach in der Vorbereitung geschlagen haben, wussten wir, 
dass wir an einem guten Tag nur sehr schwer zu schlagen 
sind. Insgesamt waren wir die ganze Qualifikation über-
zeugt davon, dass wir es schaffen, weil die Jungs durch-

weg einen sehr guten Fokus hatten.
 
Welche Ziele habt ihr für das Aben-
teuer Niederrheinliga?
Hegemann: Wir wollen einen Relega-
tionsplatz holen und jedes Spiel fokus-
siert angehen.

Möchtest du jemanden besonders 
Loben oder danken? 
Hegemann: Auf jeden Fall das gan-
ze Trainer- und Betreuerteam, wo-
durch wir in allen verschiedenen Trai-

ningsbereichen, dem Transport, der Mannschafts- und 
Schiedsrichterbetreuung und bei der Gegnerbeobachtung 
super aufgestellt waren. Auch die Unterstützung durch die 
Eltern sowie der Trainer und Spieler der anderen Jugend-
teams an den beiden Heimspieltagen hat die Jungs noch-
mal gepusht.
Wir bedanken uns auf diesem Wege beim gesamten Team 
für eine klasse Qualifikation und freuen uns zu sehen, wie 
Ihr Euch in der Niederrheinliga mit starken Gegnern mes-
sen könnt. 
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